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Datenaufnahme

• 31 Gärten in 8 Anlagen
• Mai bis Juli 2024 
• Inventur der Pflanzen in 

den Kleingärten
• strukturierte Interviews 

mit KleingärtnerInnen

Übersichtskarte der untersuchten KGV; Leonie und Max bei der Datenaufnahme



Arten- und Sortenvielfalt in den Gärten

• 679 Sorten, 194 Arten und 
44 Pflanzenfamilien

• Abundanz = Anzahl 
vorkommender Arten/Sorten

• 41 Arten kamen einmalig vor
• besonders häufig: 

• Phaseolus vulgaris
• Allium cepa
• Fragaria x ananassa
• Solanum tuberosum
• Origanum vulgare



Akkumulation der Arten und Sorten

• aufsummierte Arten (oben, l) 
und Sorten (unten, l)

• tatsächlich entdeckbare 
Vielfalt nach 3 Algorithmen 
geschätzt

→ Daten aus 31 Gärten reichen 
nicht aus, um die komplette 
Vielfalt dar zustellen



Nutzungsweisen der Pflanzen

• sehr vielseitige Nutzung 
• Kulturapfel als besonders wichtige Pflanze 
• Fokus bei der Bewirtschaftung 



Einflüsse auf 
Nutzpflanzenvielfalt

⌀ 39 Arten, 53 Sorten

181 seltene Sorten

Pachtdauer?
Ethnische Herkunft?¹
Geschlecht?
Alter?

Landsorten bestimmter Arten befinden sich fast ausschließlich in privaten Gärten.²



Einfluss der Herkünfte

Hohe Sortenvielfalt aus dem Internet, 
der eigenen Vermehrung und dem 
Baumarkt

353 Sorten formell
103 Sorten informell

108 seltene Sorten formell
28 seltene Sorten informell



Jeder Garten hat direkt oder indirekt eigene 
Vermehrung betrieben.

25 Gärten erlangten Sorten durch 
Geschenke.

19 Gärten haben aktiv Saat- und Pflanzgut 
mit anderen Vereinsmitgliedern gehandelt.



Weitere beeinflussende Faktoren?



Wildpflanzendiversität

• Landwirtschaftsgeschichte

• Landnutzungsfaktoren

• Gefährdung

• Zufluchtsort Kleingarten
Plants of Columbine -
AQUILEGIA VULGARIS - 
The Original Garden

https://theoriginalgarden.com/p/plants/flowers/perennial-biennial-plants/aquilegia-vulgaris-columbine
https://theoriginalgarden.com/p/plants/flowers/perennial-biennial-plants/aquilegia-vulgaris-columbine
https://theoriginalgarden.com/p/plants/flowers/perennial-biennial-plants/aquilegia-vulgaris-columbine


Was wurde ermittelt?

•Wildpflanzen: Durchschnittlich 83 Arten pro Garten

•Seltene Arten: z.B. Latyhrus nissolia

•Management: Mahd und Bodenbearbeitung



Vergleiche der Mahdfrequenz

•8x Mähen pro Monat

•Keine Rasenfläche

•2x Mähen pro Monat

•4x Mähen pro Monat

= 44 Arten

= 53 Arten

= 83 Arten

= 125 Arten

•2x Mähen pro Monat = 136 Arten



Gemeinsame Merkmale artenarmer Gärten

• Jährlicher Umbruch der gesamten Ackerfläche

•Wildpflanzen selten bis kaum tolertiert

•Ackerfläche rein gehalten



(Gemeinsame) Merkmale artenreicher Gärten

•Kein Umbruch, stattdessen lockern der obersten 
Bodenschicht

•Gründüngung / Mulchen

•Wildpflanzen werden toleriert



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
Weiteres Projekt zu Artenvielfalt: „Fokus Vielfalt“

Nächste Termine und Angebote:
25.4. Alles Gras oder was? (Exkursion zur Leineaue)
26.4. Vogelexkursion Kerstlingeröder Feld 
26.4. Kleingartenanlagen als Ort der Artenvielfalt
27.4. Botanische Exkursion (NLWKN und Ökostation)
28.4. Vogelexkursion am Fassberg

https://fokus-vielfalt.de/

Mehr Infos hier
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